Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksadle 3339 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 201. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 4. April 1957 


1. Abgeordneter 
Rasch 


Warum wurde am 3. Juni 1956 die Fahr- 
preisermäßigung bei der Bundesbahn für 
Blinde zu Berufsreisen aufgehoben? 


2. Abgeordneter Warum wurde den nichtkriegsbeschädigten 

Rasch Körperbehinderten mit Erwerbsminderung 

um mindestens 80^Vo Benutzung der 

1. Wagenklasse mit Fahrausweis 11. Klasse 
entzogen, wenn die ständige Benutzung der 
L Wagenklasse nach amtsärztlichem Gutachten 
notwendig ist, und warum wurde gleichzeitig 
den Zivilbeschädigten, die nicht unter § t 
des Schwerbeschädigten gesetzes vom 16. Juni 
1953 fallen, das Recht der kostenlosen Beglei- 
tung genommen, wenn amtsärztlich beschei- 
nigt wird, daß diese Begleitung dringend 
notwendig ist? 


3. Abgeordneter Im Auftrag welcher Bundesministerien oder 
Kahn-Ackermann ihrer nachgeordneten Behörden werden gegen- 
wärtig Filme hergestellt? 

Welcher Betrag ist hierfür insgesamt vorge- 
sehen? 

Wie wird die Auftragserteilung gehandhabr, 
oder an welche Firmen sind bisher Aufträge 
vergeben worden? 


4. Abgeordneter 
Schmidt 
(Hamburg) 


Ist dem Herrn Bundesinnenminister die Bro- 
schüre „Wieviel Welt-(Geld-) Kriege müssen 
die Völker noch verlieren?” eines Herrn 
Friedrich Nieland aus Hamburg - Wellings- 
büttel bekannt, die - antisemitisches Geschwätz 
enthaltend - zur Zeit in erstaunlichem Umfang 
in der Bundesrepublik verbreitet wird? 


Bi2(3idru(^erel P«ter Meier, Buisdor£/Siegtiurg 
Ali«lnTertTleb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rbeinaliee 
Telefon tSSl 



5. Abgeordneter 
Seuffert 


6. Abgeordneter 
Seuffert 


7. Abgeordneter 
Dr, Arndt 


8. Abgeordneter 

Dr. Arndt 


Ist die Bundesregierung bereit, die Verlegung 
des Schießplatzes, der zwischen den beiden 
Siedlungen an der Heidemannstraße in Mün- 
chen-Freimann liegt und für die Siedlungsbe- 
wohner lebensgefährlich ist, durchzuführen, 
und welche Schritte hat sie unternommen 
oder gedenkt sie zu unternehmen? 

Ist die Bundesregierung bereit, dafür zu sorgen, 
daß die Durchfahrt von Panzern durch das 
Siedlungsgelände an der Heidemannstraße ent- 
weder unterbunden oder so geregelt wird, 
daß eine vermeidbare Belästigung der Anwoh- 
ner vermieden wird und die öffentlichen Wege 
benutzbar bleiben? 

Hat das Auswärtige Amt dem Bochumer 
Schauspielhaus für sein Pariser Gastspiel im 
„Haus der Nationen” 1957 keinen Zuschuß 
gewährt und aus welchen Gründen? 

Ist der in Höhe von 20000 DM erbetene Zu- 
schuß abgelehnt worden, weil die geplanten 
Aufführungen der „Dreigroschenoper” und des 
von Wedekind verfaßten Schauspiels „Der 
Marquis von Keith” nach Meinung des Aus- 
wärtigen Amts „weder für die deutsche 
klassische noch für die deutsche Gegenwarts- 
kunst sinnfälligen Aussagewert” besitzen sollen? 

Wie erklärt sich die in der Fragestunde der 
196. Sitzung am 28. Februar 1957 von der 
Bundesregierung erteilte Antwort, daß Aufträge 
für deutsche Bauten im Ausland an freie 
Architekten „stets” nur „irn Einvernehmen” 
mit dem Bund Deutscher Architekten verge- 
ben würden und auch bei dem Pariser Auf- 
trag für den Herrn Architekten Multhaupt 
(Köln) so verfahren sei, angesichts der Tat- 
sache, daß weder die Bezirksgruppe Köln des 
Bundes Deutscher Architekten im Land Nord- 
rhein-Westfalen noch die Hauptverwaltung des 
Bundes Deutscher Architekten in Frankfurt 
(Main) mit dieser Sache befaßt oder um ihr 
Einverständnis befragt worden sind? 

Zieht die Bundesregierung in Erwägung, dem 
Herrn Architekten Multhaupt auch hinsichtlich 
der weiteren in Paris notwendig werdenden 
Wohnungsbauten Aufträge zu erteilen? 

Welche Aufträge sind dem Herrn Architekten 
Multhaupt für Paris zugesagt oder in Aussicht 
gestellt worden, und an welchen Tagen ist 
die« geschehen? 
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9. Abgeordneter 
Dr. Schclknbcrg 


10. Abgeordneter 
Dr. Schcllenbcrg 


1 1 . Abgeordneter 

Kahn-Äckermann 


12. Abgeordneter 

Faller 


13. Abgeordneter 

Witt rock 


14. Abgeordneter 
Putzig 


Warum hat die Bundesregierung zwei vcr- 
sdbiedene Aufklärungsschriften über die Ren- 
tenneuordnung, und zwar durdi den Bundes- 
minister für Arbeit und durch das Presse- 
und Informationsamt, herausgeben lassen? 

Wie hoch waren die Gesamtaufwendungen in 
der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Rentenversicherung der Angestellten einsdiließ- 
lieh Sonderzulagen im Jahre 1956? 


Weldie Gründe haben die zuständigen Stellen 
der Bundesregierung veranlaßt, das Asylge- 
such des amerikanischen Studenten Stuart 
Kellogg abzulehnen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß in 
letzter Zeit im Raume Haltingen- Weil (Süd- 
baden) mehrere Jugendliche, darunter Minder- 
jährige, zur Fremdenlegion geworben wurden? 

Was kann die Bundesregierung tun, um z. B. 
den Minderjährigen, der angeblich in Straß- 
burg abgelehnt wurde, aber bis heute spur- 
los verschwunden blieb, seinen Eltern wieder 
zuzuführen ? 

Wird die Bundesregierung die französische 
Regierung auf die Belastung der freundschaft- 
lichen Beziehungen zwischen den beiden Län- 
dern durch die Anwerbung von Minderjäh- 
rigen hin weisen? 

Ist die Bundesregierung bereit, alle Maßnah- 
men zu treffen, die geeignet sind, eine Er- 
stattung der Wahlkosten für die Bundestags- 
wahl an die Lander und Gemeinden (§ 51 
Wahlgesetz) unmittelbar nach dem Wahltag 
zu gewährleisten? 

Wird die Bundesregierung dafür Sorge tragen, 
daß der für die Berechnung des Erstattungs- 
betrages maßgebliche Festbetrag pro Wahlbe- 
rechtigten shon vor dem Wahltag den Ge- 
meinden mitgeteilt werden kann? 

Ist die Bundesregierung auch bereit, im Hin- 
blick auf die Liquiditätsschwierigkeiten vieler 
Gemeinden vor dem Wahltag Vorschußzah- 
lungen an die Gemeinden zu veranlassen? 

Trifft cs zu, daß — nach dem „Spiegel” vom 
20. März 1957 — in den hessischen Staats- 
waldungen anläßlich einer Saujagd für hohe 
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15. Abgeordnete 

Frau Keilhack 


16. Abgeordneter 
Schmitt 

(Vockenhausen) 


17. Abgeordneter 

Or. Arndt 


18. Abgeordneter 
Schneider 
(Bremerhaven) 


19. Abgeordneter 
Schneider 
(Bremerhaven) 


Offiziere des Bundesgrenzschutzes, der Bundes- 
wehr und der amerikanischen Streitkräfte 
Grenadiere der in Wildfleckcn stationierten 
Bundeswehr als Treiber abkommandiert wor- 
den sind? 

Hat der Herr Bundesernährungsminister in 
der neuen Novelle zur ßutterverordnung 
vorgesehen, daß die „Deutsche Markenbutter” 
als Spitzenklasse, abgesehen von allen anderen 
Vorschriften über Aufbewahrung, Lagerung 
und Wertmale, unmittelbar nach der Her- 
stellung ausgeformt werden und spätestens 
Innerhalb vier Wochen in die Hand des Ver- 
brauchers gelangen muß? 

Wird die Novelle vorschreiben, daß der Aus- 
formtag unverschlüsselt angegeben wird? 

Hat der Herr Bundesministcr vorgesehen, daß 
Butter, die diesen Vorschriften nicht entspricht, 
die Bezeichnung „Deutsche Markenbutter” 
nicht führen darf? 

Welche Maßnahmen sind getroffen, um Här- 
ten und Schwierigkeiten bei der Freimachung 
von Liegenschafren im Zusammenhang mit 
der Verlegung von Einheiten des Bundesgrenz- 
schutzes zu vermeiden? 

Warum wird das sogenannte Vorratsvermögen 
der Reichsbahn, soweit es in den Westsek- 
toren der Bundeshauptstadt Berlin belegen 
ist, für die Zwangsvollstreckung aus den 
vor Westberliner Gerichten erwirkten rechts- 
kräftigen Titeln von Reichsbahnangehörigen 
auf Gehaltszahlung nicht freigegeben? 

Hat der Herr Bundesaußenminister anläßlich 
des Besuchs des holländischen Außenministers 
Luns in Bonn und anläßlich seiner Amerika- 
reise Gelegenheit genommen, auch das Problem 
der deutschen Kriegsverurtcilten ln Breda 
(Holland) bzw. in Landsberg zu erörtern, 
und zu welchen Ergebnissen haben diese Ge- 
spräche geführt? 

Ist die Bundesregierung bereit, mit dem Süd- 
deutschen Rundfunk über den Ankauf des 
Films, der den Aufbau der Bundeswehr schil- 
dert, zu verhandeln und den Film ins Archiv 
zu nehmen, um zu verhindern, daß durch 
dieses Machwerk die öffentliche Meinung in 
bezug auf die Bundeswehr weiterhin vergiftet 
wird? 
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20. Abgeordneter 
Schneider 
(Bremerhaven) 


21. Abgeordneter 
Dr. Schellenberg 


22. Abgeordneter 
Dr. Weber 
(Koblenz) 


23. Abgeordneter 
Pohle 

(Edeernförde) 


24. Abgeordneter 

Pohle 

(Eckernförde) 


Aus welchem Grunde hat es der Herr Bun- 
despostminister unterlassen, anläßlich des 
100-jährigen Jubiläums des Norddeutschen 
Lloyd in Bremen eine Sondermarke heraus- 
zugeben? 

Ist wenigstens geplant, anläßlich des 100. Todes- 
tages des Bremer Bürgermeisters Smidt eine 
solche Gedenkmarke herauszugeben? 


Warum hat der Herr Bundesarbeitsminister 
nicht rechtzeitig den Erlaß der wichtigsten 
Rechtsverordnungen zur Durchführung der 
Rcntenneuregelungsgesetze vorbereitet, so daß 
sich jetzt für zahlreiche Rentner Verzögerun- 
gen bei der Festsetzung der neuen Rente und 
der Nachzahlung ergeben? 


Weshalb ist die Bereitstellung der Mittel für 
den Ausbau der Autobahn strecke Montabaur- 
Koblenz, der in der Baustufe 1 des 10- Jahres- 
planes vorgesehen ist und für den bereits im 
Haushalt 1955 8 Millionen DM und im 
Haushalt 1956 6 Millionen in den Wirt- 
schaftsplan der ÖFFA aufzunehmen waren, 
bisher unterblieben? 

Ist es zutreffend, daß der Vertreter des 
Bundesfinanzministers in dem Bewilligungs- 
ausschuß der ÖFFA bisher auf Weisung 
gegen die Freigabe dieser Mittel gestimmt 
hat? Ist diese Weisung auch aufrechterhalten 
worden, obwohl das Land Rheinland-Pfalz 
bereits Ende 1955 sich bereit erklärt hat, 
die für den Baubeginn erforderlichen 10 Milli- 
onen DM der ÖFFA zu vermitteln? 


Ist der Herr Bundesinnenminister bereit, eine 
Härteausgleichsregelung anzustreben, wenn 
nach der Verheiratung einer Kriegerwaise 
und dem darauf folgenden Wegfall der Er- 
ziehungsbeihilfe ohne Weiterzahlung der Er- 
ziehungsbeihilfe das angestrebte Ausbildungs- 
ziel nicht erreicht werden kann? 


Ich frage den Herrn Bundespostminister, 
welche Maßnahmen er zu ergreifen gedenkt, 
um das stundenlange Anstehen der Rentner 
am Postschalter in der Gemeinde Wahlstedt, 
Kreis Segeberg, bei der Auszahlung der 
Renten in Zukunft zu vermeiden? 
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25. Abgeordneter 
Pohle 

(Eckernförde) 


26. Abgeordneter 
Ritzel 


Ich frage den Herrn Bundesverkehrsministcr, 
welchen realen Hintergrund die in Tages- 
zeitungen angekündigten Planungen über die 
Errichtung eines Düsenflughafens Heidmoor 
im Kreise Segeberg haben? 

Ich frage den Herrn Bundesverkehrsminister, 
bis wann die badisdie Rheintalstrecke zwischen 
Offenburg und Basel mit elektrischen Trieb- 
fahrzeugen bedient werden kann? 

Kommen elektrische Lokomotiven nur zur 
Bedienung der Schnellzüge oder auch zur 
Beförderung anderer Züge in Betracht? 


Bonn, den 29. März 1957 



